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Liebe Leser !
Ist der Investmentknoten in München durchschlagen? Für etwa 250 Millionen Euro wechselte ein 

Ensemble in der Maximilianstraße den Eigentümer, wohl über 150 Millionen Euro bezahlte die Rock Capi-

tal Group für das Monachia-Haus am Karlstor. Real I.S. sicherte sich die Alte Mälzerei in Haidhausen, am 

Markt ist von etwa 50 Millionen Euro die Rede.

Nachdem im gesamten Jahr 2023 nur ein – historisch niedriges – Invest-

mentvolumen von zirka 1,3 Milliarden Euro registriert wurde (Immo-

bilienbrief München Nr. 1), macht das Hoffnung, dass nun die Talsoh-

le durchschritten ist. Zwar sind die beiden letztgenannten Deals wohl 

noch 2023 zuzuordnen, gemeldet wurden sie jedoch jetzt erst.

Und nach Redaktionsschluss gab es noch eine großartige Vermie-
tungsmeldung: Die Anwaltskanzlei Milbank mietet 5800 Quadrat- 

meter Bürofläche im Falckenberg-Ensemble von Wöhr + Bauer. So kann 

es weitergehen!  

Die Coronapandemie hat der Münchner Einzelhandelsmarkt weit-
gehend hinter sich gelassen. Er ist der stärkste in Deutschland – und es gibt nach Meinung von Markt-

teilnehmern noch Potenzial für weitere Einzelhandelsflächen. Wenn das mal keine gute Nachricht ist!

Während Ihr Immobilienbrief München erscheint, präsentiert sich die bayerische Hauptstadt in Cannes 

auf der internationalen Immobilienmesse Mipim (www.munich-mipim.de). 30 Partner aus der Immo-
bilienwirtschaft sind mit dabei und unterstreichen die Relevanz Münchens als einer der wirt-
schaftsstärksten Metropolen in Europa. Der Stand mit der großen Terrasse ist seit jeher einer der 

besucherstärksten der gesamten Messe.

Das noch junge Medium Immobilienbrief München wird ebenfalls vertreten sein. Erstmals, logi-
scherweise. Der Autor dieser Zeilen hingegen besucht die Messe als Immobilienjournalist seit 1998 jedes 

Jahr. Doch dieses Mal ist unsere Präsenz am München-Stand eine andere, darauf freuen wir uns sehr!

An dieser Stelle ist auch Dank zu sagen an Stefanie Creutz, die den Immobilienbrief München 
die ersten vier Ausgaben begleitet hat. Bis auf Weiteres übernehme ich als Herausgeber. In 
zwei Wochen schon lesen wir uns wieder – dann auch mit Informationen von der Mipim.

Ganz herzlich grüßt Sie bis dahin

Ihr

	 Frank Peter Unterreiner, Herausgeber 



Goldbeck baut und betreibt ein Gymnasium

Das Gymnasium in Röhrmoos, umgeben von viel Grün

Das ist ungewöhnlich: Goldbeck baut und betreibt sogar ein 
Gymnasium im Landkreis Dachau – über 25 Jahre. Dies dank 
Vorfertigung in standardisierten Elementen mit kurzer Bau-
zeit, unter nachhaltigen Aspekten und zertifiziert.

25 Jahre lang ist das Gymnasium Röhrmoos in der Obhut von Gold-

beck. Das Unternehmen mit Sitz in Bielefeld verantwortet als Gene-

ralübernehmer die Planung, den Bau, die Bauzwischenfinanzierung, 

ebenso den Betrieb, also die Wartung und Instandhaltung, der Schule 

für diesen Zeitraum. Dazu gehört auch der Komplettausbau, inklusive 

aller naturwissenschaftlichen Unterrichtsräume.

Fertigstellung in Rekordzeit
 

88,1 Millionen Euro kostet dies den Landkreis im Rahmen der 
Öffentlich-Privaten-Partnerschaft (ÖPP). „Dadurch können wir 

nun auch unsere Leistungsfähigkeit im Bereich von Schulbauten un-

ter Beweis stellen und dieses Gymnasium in Rekordzeit fertigstellen“, 

freut sich Richard Greß, Leiter der Niederlassung Büro- und Wohnge-

bäude München von Goldbeck Süd.

Unterrichtsräume für 900 Schüler

Ende September war Grundsteinlegung. Die Fertigstellung ist für Juli 

2025 geplant, rechtzeitig vor Beginn des neuen Schuljahrs. Etwa  
900 Schüler sollen dann auf 13 000 Quadratmetern BGF unter-

richtet werden, nach dem sogenannten Münchner Lernhauskon-

zept aufgeteilt in fünf Lernhäuser mit kooperativen Lernformen.

Kultusminister und Landrat loben das Projekt

„Es geht planmäßig voran“, konstatiert der Dachauer Landrat 

Stefan Löwl und lobt die „immer konstruktive und unterstützende 

Zusammenarbeit“ mit Goldbeck. Auch der Zeitdruck und man-

gelnde personelle Ressourcen hätte zur Entscheidung für ein 
ÖPP-Projekt beigetragen. Von einem „architektonischen Vorzeige-

projekt“ spricht Kultusminister Michael Piazolo.
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Auch den Fachlehrsaal Chemie baut Goldbeck aus
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Fenstern zum Einsatz. Eingesetzt wird ferner Recyclingstahl 
und 30 Prozent Recyclingbeton. Geheizt wird mittels einer Luft-

Wasser-Wärmepumpe, ursprünglich war eine Hackschnitzelheizung 

geplant. Die Schule soll nach DGNB Gold zertifiziert und ein QNG-

Zertifikat (Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude) erhalten.

Goldbeck baut schneller als der Landkreis selbst

Keine Zweifel, dass das Projekt pünktlich fertig wird und zudem 
finanziell im Rahmen bleibt, hat Georg Steinweg, Geschäftsfüh-
rer von Goldbeck Süd. Damit wäre das Gymnasium ein Jahr früher 

fertig als der zeitgleich gestartete Bau des Gymnasiums in Karlsfeld – 

dies verantwortet der Landkreis. „Mit dem Neubau des Gymnasiums in 

Röhrmoos und einer weiteren im Bau befindlichen Schule im Landkreis 

München haben wir neben Hallen, Parkhäusern, Wohngebäuden,  

Bürogebäuden und Bestandsbauten jetzt auch das Thema Schulbauten 

in der Region etabliert“, ergänzt Niederlassungsleiter Greß. n

Inklusive Atrium, Mensa und Bibliothek

Das Büro Auer Weber ist für die architektonische Gestaltung verant-

wortlich, das Dachauer Büro Luska Freiraum für die Landschaftspla-

nung. Auf dem knapp 3 Hektar großen Grundstück an der Ecke Inders-

dorfer und Arzberger Straße entsteht der zwei- und dreigeschossige 

Komplex mit seinen Seitenflügeln, inklusive Mensa, Bibliothek,  

Atrium für Veranstaltungen, Stellplätzen und Außenanlagen. Bei Be-
darf können sogar die Mensa, das Foyer und der Musikbereich 
zu einer Multifunktionshalle zusammengeschaltet werden.

Vorfertigung im eigenen Goldbeck-Werk

Die kurze Rohbauzeit, argumentiert Goldbeck, ist dank der Vorfer-

tigung wesentlicher Bauteile in eigenen Werken möglich. Dadurch 

würden Ressourcen geschont, ferner durch eine systematisierte Bau-

stellenlogistik und Montage ein Großteil der ansonsten anfallenden 

Emissionen vermieden. 

Biodiversitätsdach, Regenwasserzisternen 
und Reduktionsbecken

Umgeben wird das Gymnasium von Wiesen. Das Gebäude selbst er-

hält teilweise ein Biodiversitätsdach, der Rest wird extensiv begrünt 

und mit einer PV-Anlage versehen. Zwei Zisternen mit je 12 000 Liter 

Inhalt sowie mehrere Reduktionsbecken fangen das Regenwasser 

auf. Holz kommt in der Fassade und den Holz-Aluminium- 
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„Wir stellen damit  
unsere Leistungsfähig-
keit im Schulbau  
unter Beweis.“ 
Richard Greß, Leiter der Niederlassung 
Goldbeck Büro- und Wohngebäude München

Hell und freundlich soll das von Auer Weber entworfene Schulgebäude werden

Q
ue

lle
 (3

): 
A

ue
r 

un
d 

W
eb

er



Ausgabe 5	 13.03.2024� Seite 4

Real I.S. erwirbt eigene Zentrale
Von LaSalle Investment Management erwarb Real I.S. für seinen in Deutsch-

land investierenden Spezial-AIF die Alte Mälzerei in München-Haidhausen, 

Wiener Straße 17. Die Immobilie verfügt über 6657 m2 Mietfläche sowie  

95 Stellplätze und wurde von Real I.S. – der Fondsdienstleister hat hier 

seinen Sitz – von 2021 bis 2023 saniert und mit DGNB Gold für Bestands-

gebäude zertifiziert. BNP Paribas Real Estate vermittelte. 

Commerz Real kauft 
in Münchner Luxuslage
Im Rahmen eines Individualmandats hat die Commerz Real für einen  

Privatinvestor ein Ensemble in der Maximilianstraße 12–14 und der Falkenturm- 

straße 5–7 in der Münchner Innenstadt erworben. Verkäufer ist eine Toch-

tergesellschaft des insolvent gegangenen Projektentwicklers Centrum. Der 

denkmalgeschützte Komplex mit einer Grundstücksfläche von fast 1600 m2 

und 6100 m2 Mietfläche wurde 1867 erbaut. Im Erdgeschoss sowie im ersten 

Obergeschoss der Gebäude in der Maximilianstraße sind bekannte Marken 

wie Hublot, Fendi oder Blancpain ansässig. In den weiteren Obergeschossen 

befinden sich Büros, im rückseitig gelegenen Gebäude in der Falkenturm-

straße ein Hotel und zwei Wohneinheiten. Wie die Immobilien Zeitung und 

Thomas Daily berichten, hatte Centrum das Geschäftshaus 2020 für etwa 

250 Millionen Euro von der Schweizer KCM-Gruppe, dem Family Office der 

Unternehmerfamilie Käßmeyer, erworben. Für ungefähr den gleichen Be-

trag – das wären zirka 41 000 Euro pro m2 – soll das Gebäudeensemble jetzt 

wieder den Eigentümer gewechselt haben.

Familienstiftung 
erwirbt Studentenwohnheim
Eckpfeiler Immobilien aus Pullach und PMA Invest, Rosenheim, haben das 

Studentenwohnheim Campus-RO an eine Familienstiftung für einen mittleren 

DEALS
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zweistelligen Millionenbetrag veräußert. Die Immobilie nahe der Technischen 

Hochschule in Rosenheim wurde vorigen Herbst fertiggestellt und bietet Platz 

für 211 Studenten plus 40 möblierte Apartments in einem Boardinghouse. 

Laut den Verkäufern handelt es sich um Deutschlands nachhaltigstes Stu-

dentenwohnquartier, das als Erstes in Deutschland von der DGNB mit Platin 

zertifiziert wurde. Ferner erhielt die in Holzhybridbauweise erstellte Immobilie 

den Balthasar-Neumann-Architektenpreis und das Prädikat Klimakulturkom-

petenz der Bayerischen Architektenkammer.

Bürogebäude in Germering verkauft

Purealis aus München erwarb in Germering, Landkreis Fürstenfeldbruck, 

von CLS ein 1999 erbautes Bürogebäude mit 3200 m2 Mietfläche. BNP Pa-

ribas Real Estate hat den Verkäufer beraten, D&H Dahm und Sileo Services  

den Käufer.

Rock Capital Group 
investiert am Karlstor
Von einer privaten Erbengemeinschaft erwarb die Rock Capital Group, Grü-

newald, das Monachia-Haus direkt am Karlstor. Die Immobilie mit der Adresse 

Neuhauser Straße 47 umfasst über 8000 m2 Einzelhandels-, Gastronomie- 

und Bürofläche und soll saniert werden. Die Immobilien Zeitung zitiert Ein-

schätzungen aus dem Markt, nach denen der Kaufpreis über 155 Millionen 

Euro betragen haben soll.

Legat Living investiert 
in Unterhaching
Legat Living hat sein Hotelportfolio durch den Kauf eines Hotels in der Insel-

kammerstraße 7/9 in Unterhaching, Landkreis München, erweitert. Teil der 

Akquisition war laut Thomas Daily zudem das Bürogebäude Inselkammer-

straße 11. Das Hotel umfasst 260 Zimmer, 27 Konferenzräume und zwei 

Restaurants auf 11 500 m². Es ist für 20 Jahre verpachtet, der Hotelbetrieb 

startete Anfang 2024. Als Markengeber fungiert weiterhin Holiday Inn.

Gefragt bei Luxusmarken: Die Maximilianstraße
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mirem  annual  congress  2024
24.      25. April 2024 | München

Clash der

Der Mythos vom Betongold
Assetklassen?

&

PartnerSponsoren Medienpartner

Der mirem annual congress bietet eine einzigartige Plattform für 
Vertreter aus der Immobilienbranche, um gemeinsam tiefgreifende 
Einblicke in die aktuellen Herausforderungen und Chancen zu 
gewinnen. Dies alles selbstverständlich unter dem Aspekt der 
Nachhaltigkeit.

Was Sie erwartet | Programm

Der 10. mirem annual congress konzentriert sich auf eine 
Mischung aus substantiellen Vorträgen, Expertenpodien und 
praxisorientierten Ansätzen. Seien Sie dabei, wenn z.B. 
Vertreter*innen verschiedener Anlageklassen vor dem Hintergrund 
des aktuellen Zinsniveaus diskutieren. Ein weiteres Highlight ist 
eine Panel-Diskussion zu den aktuellen Nachhaltigkeitszertifizier-
ungen DGNB, LEED oder BREEAM. Abgerundet wird der Kongress 
mit praktischen Einblicken in die Arbeit mit Künstlicher Intelligenz. 

Wer Sie erwartet | Speaker

Wir freuen uns auf impulsgebende Speaker, auf ein unfassbares 
Moderationsteam und auf einen intensiven Austausch mit den 
Teilnehmenden in einem der spannendsten, urbanen Räume der 
Stadt München.

Wo Sie erwartet werden | Veranstaltungsort

Mitten im Münchner Werksviertel befindet sich das außerge-
wöhnliche Design Offices München Atlas. Hier haben wir exklusiv 
die 13. Etage als Veranstaltungsort ausgewählt, um einen 
inspirierenden Rahmen für unser Event zu bieten.

Wer Sie einlädt | Veranstalter

Der Veranstalter mirem e.V. ist der Alumniverein des MBA Studien-
gangs Internationales Immobilienmanagement an der Akademie 
der Hochschule Biberach. Seit der Gründung stellt der mirem e.V. 
mittlerweile ein großes Netzwerk dar, der die Immobilienbranche 
national und international vernetzt.

24. April ab 18 Uhr Walk & Drink Sundowner Event
Brauereiführung im Werksviertel Bräu

25. April 2024 Fachkongress 
Design Offices München Atlas im Werksviertel München

Termin und Ort

Die Teilnahme darf im Rahmen des RICS CPD mit acht formellen 
Fortbildungsstunden angerechnet werden.

RICS-Anerkennung

Anmeldung

Prof. Dr.
Thomas Beyerle 
(Catella) und 
Jasmin Marrack 
(BayernLB) 
führen Sie durch 
das Programm.

Moderation

ANMELDUNG Programm

https://weiterbildung-biberach.de/veranstaltungen/mirem-annual-congress-2024
https://weiterbildung-biberach.de/veranstaltungen/mirem-annual-congress-2024
https://germany.uli.org/
https://www.rohmert-medien.de/immobilienbrief
https://immofrauen.de/
https://immofrauen.de/
https://weiterbildung-biberach.de/veranstaltungen/mirem-annual-congress-2024
https://weiterbildung-biberach.de/sites/default/files/medien/dokumente/mac_flyer_2024_12.pdf
https://weiterbildung-biberach.de/veranstaltungen/mirem-annual-congress-2024
https://weiterbildung-biberach.de/sites/default/files/medien/dokumente/mac_flyer_2024_12.pdf
https://www.linkedin.com/in/jasminmarrack/
https://www.linkedin.com/in/prof-dr-thomas-beyerle-42670112/
https://www.catella.com/de/deutschland/immobilienfonds-deutschland/immobilienfonds
https://www.meag.com/
https://www.hundt-consult.de/
https://www.rics.org/
https://weiterbildung-biberach.de/
https://www.immobilienbrief-muenchen.de/
https://zia-deutschland.de/
https://gif-ev.com/
https://www.park-one.com/


MARKTBERICHTE

Ausgabe 5	 13.03.2024� Seite 6

INVESTMENTMARKT 2023 | SÜDDEUTSCHLAND  MARKTTRENDS 2023 

=  =  ESG bleibt ein wesentlicher Treiber für den Markt

=  =  Alternative Investitionsmöglichkeiten erhöhen 
Renditedruck

=  =  Hohe Finanzierungshürden erschweren Trans-
aktionsprozesse

=  =  Bevorzugt kleinere und mittlere Investitions-
volumen

=  =  Fokus auf Objekte mit Wertschöpfungspotenzialen 
(Develop-to-ESG)

  Thorsten Kraus 

Leiter Investment München

„Das Jahr 2023 wird der gesamten Immobilien-
wirtschaft noch lange in Erinnerung bleiben. 
Auch der Münchner Investmentmarkt steckt in 
einem krisengeschüttelten wirtschaftlichen 
Umfeld fest, geprägt von einem hohen Zins-
niveau und einer starken Investitionszurückhal-
tung. Dementsprechend verzeichneten wir für das 
Jahr 2023 ein historisch niedriges Transaktions-
volumen. Während in den Vorjahren Core-Geld 
den Markt dominierte, wurden im Jahr 2023 ins-
besondere Value-add-Transkationen im unteren 
zweistelligen Millionenbereich getätigt.“

#2

#3  

 TOP-3-DEALS 

#1MÜNCHEN

 TRANSAKTIONSVOLUMEN MRD. € 

2023

2022

2021

2020

2019

5,98

4,58

3,96

1,35

9,78

Apple Campus (Erweiterung)
Standort: Seidlstraße 15-19 
Käufer: Apple
Verkäufer: Freistaat Bayern
Kaufpreis: ca. 251 Mio. €

VINZENT (Hauptsitz KUVB)
Standort: Rupprechtstraße/Ecke Gabrielenstraße 
Käufer: Kommunale Unfallversicherung Bayern
Verkäufer: Bauwerk Capital
Kaufpreis: ca. 110 Mio. €

Motel One
Standort: Schillerstraße 3 
Käufer: Wirtgen Invest
Verkäufer: Concrete Capital
Kaufpreis: ca. 100 Mio. €

52 Wohnungen errichtet das Isar-

Klinikum in der Asgardstraße 10, 

Ecke Engischalkinger Straße in Mün-

chen-Bogenhausen für 24,5 Mil- 

lionen Euro. Ein Großteil davon soll 

möbliert und zu reduziertem Miet-

preis den Beschäftigten angeboten 

werden. Das Grundstück gehört der 

Münchner Wohnen, Core Solutions 

hat die Objektgesellschaft aufge-

setzt und die Finanzierung struktu-

riert.

PROJEKTE

Isar-Klinikum baut 
in München-Bogenhausen
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„Investmentmarkt Süddeutschland“ von E&G Real Estate

Colliers hat wieder zusammen mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft der 

bayerischen Landeshauptstadt den Report „Immobilien-Marktbericht Mün-

chen 24/25“ herausgegeben. Zweisprachig – in Deutsch und Englisch – in-

Immobilien-Marktbericht München formiert er über den Wirtschaftsstandort und beschreibt die Immobilienbran-

che im Wandel. Dargestellt wird der Büro- und Investmentmarkt, ferner die 

Situation bei Einzelhandels- und Logistikimmobilien und Baugrundstücken.

Der Report ist auf der Homepage des Immobilienbrief München eingestellt 

unter www.immobilienbrief-muenchen.de/reports .

Munich – a city characterized by stability and innovation 

Economic stagnation, combined with high, albeit declining, infla-
tion rates, were important topics in Germany in 2023. After 2022, 
which was already marked by the immediate consequences of the 
Ukraine war, new geopolitical uncertainties were added by the war 
in the Middle East. The current German budget crisis has fuelled 
additional uncertainty. These developments have not left Munich 
unharmed, but it is nevertheless stating itself as a resilient, stable, 
and innovative business location.

Broad-based and future-proof: Munich’s industry mix
Munich’s industry structure is broadly positioned. The focus is on 
sectors of the economy that are considered particularly fit for the 
future. Many local high-tech industries concentrate their activities 
in Munich, including new technologies such as quantum comput-
ing or blockchain. The lively mix of companies also contributes to 
Munich’s attractiveness: Seven DAX companies, a broad base of 
well-known medium-sized companies, and a highly active start-up 
scene are found here. As a result, Munich consistently ranks at the 
top of national and international rankings. In 2023, the city contin-
ues to hold first place in the Germany-wide IW-Consult city ranking 
and asserts itself among the top ten of 241 major cities surveyed 
worldwide in a study on quality of life conducted by Mercer.

Established high-tech location with immense development potential
Established in Germany’s most important high-tech location, the 
ICT, automotive, biotechnology, and medical technology sectors 
have an extremely dynamic effect on regional development pro-
cesses. Employment in the ICT sector has been growing at above-
average rates for many years. The high-tech industry is a particu-
lar driver of digitalization. A large number of the world’s strongest 
players are represented in Munich. Apple announced in 2023 that 
it would continue to invest in its European Center for Chip Design 
at the site. AI and quantum technologies will also be showcased at 
Microsoft’s fourth high-tech showroom in Munich, which opened 
in May 2023. In October, Meta also opened its first presence on the 
“Campus of Ideas”. Through initiatives such as AI+MUNICH, Mu-
nich is becoming a model project city for AI. The project aims to 
create an AI ecosystem and is expected to launch around 95 AI-
based startups by 2025. Research and development in the quantum 
sciences is also of immense importance. As part of the “Munich 
Quantum Valley” initiative, a new center for quantum technology 
and a technology park will be founded. A high-performance mobile 
communications and fiber-optic infrastructure are indispensable 
in all of this. Munich has invested heavily in digital infrastructure in 
recent years. It is considered a relevant future factor for intelligent 
power grids and sustainable mobility solutions. The foundation for 
the smart city of the future in Munich has been laid. 

Thinking ahead
The fact that smart city solutions are already successfully tak-
ing effect in Munich is shown by studies such as the bitkom Smart 
City Index, in which Munich ranks first in the overall ranking com-
pared to 80 other major German cities. The Munich Urban Colab 
works in interdisciplinary cooperation on sustainable and innova-
tive solutions for urban challenges for a livable city of the future. 
Munich’s city center is also facing challenges: inner-city structur-
al change, recession, and department store closures. Under the 
motto “Rethinking the city center”, the City of Munich is develop-
ing a concept for action to strengthen the retail trade, for example. 
The Cultural and Creative Industries Competence Team is looking 
for solutions for the temporary use of vacant buildings. In this way, 
the first floor of the Ruffinihaus has become a place of joint cultural 
and creative work. Currently, 23 companies from fields such as ar-
chitecture, books, music, and design are working in Munich’s first 
incubator for the cultural and creative industries. 

Scientific institutions as a forge of skilled workers
The special economic performance, as well as the heterogeneous 
industry and corporate structure in Munich, are strongly influ-
enced by the local scientific institutions. Nearly 140,000 students 
are enrolled at the 22 universities and colleges as well as acade-
mies. In addition, renowned institutes such as the Max Planck So-
ciety and the Fraunhofer Society are on-site as well. Munich’s 
economy benefits from the influx of highly qualified specialists. 
An innovation ecosystem is being created that also offers the best 
conditions for a successful startups and young entrepreneurs in 
Munich.

Munich’s offers for startups
PwC’s latest “Startup Monitor” 2023 shows that Munich has estab-
lished itself as an important hotspot for startups. Global rankings 
such as Startup Genome’s Global Startup Ecosystem Report define 
Munich as a “runner-up”, a challenger to today’s leading startup 
hubs in the world, such as New York or London. According to the 
Bundesverband Deutsche Startups e.V., there were 12.6 startups 
per 100,000 people in Munich from July 2022 to June 2023, slight-
ly more than in Berlin. The startup centers of the universities, nu-
merous incubators and accelerators, as well as financially strong 
investors, provide the best conditions. Fast-growing startups in 
Munich are often confronted with the big problem of finding suit-
able and affordable office space. This is where the new platform 
Spaces4Scaleups comes in. On the recently launched online por-
tal, on the one hand, space offers specially selected for startups 
will be presented and made more accessible for scale-ups, and on 
the other hand, network partners from the real estate industry will 
introduce themselves. 

Wirtschaftliche Stagnation bei gleichzeitig hohen, wenn auch rückläufigen Inflationsraten prägten die 
deutschlandweiten Entwicklungen im Jahr 2023. Nachdem bereits das Jahr 2022 von den unmittelbaren 
Folgen des Ukraine-Krieges gezeichnet war, kamen neue geopolitische Unsicherheiten durch den Krieg 
im Nahen Osten hinzu. Die aktuelle deutsche Haushaltskrise schürte zusätzliche Verunsicherungen. Am 
Standort München gehen diese Entwicklungen nicht spurlos vorbei, dennoch behauptet er sich als resili-
enter, stabiler und innovativer Wirtschaftsstandort.

Breit gefächert und zukunftsfähig: der Münchner Branchenmix
Münchens Branchenstruktur ist breit aufgestellt. Schwerpunkte bilden als besonders zukunftsfähig be-
trachtete Wirtschaftszweige. Viele der ansässigen High-Tech-Branchen konzentrieren ihre Aktivitäten, 
auch hinsichtlich neuer Technologien wie Quantencomputing oder Blockchain, am Standort. Die lebendige 
Mischung an Unternehmen speist zudem die Attraktivität Münchens: Sieben DAX-Unternehmen, eine 
breite Basis namhafter Mittelständler sowie eine höchst aktive Gründungsszene finden sich hier. Mün-
chen schneidet daher in nationalen und internationalen Rankings immer wieder mit Spitzenposition ab. 
Auch im Jahr 2023 hält die Stadt Platz eins im deutschlandweiten Niveauranking des IW-Consult Städte-
rankings oder behauptet sich in einer von Mercer durchgeführten Studie zur Lebensqualität unter den Top 
Ten von 241 weltweit untersuchten Großstädten.

Etablierter High-Tech-Standort mit immensem Entwicklungspotential
Am bedeutendsten High-Tech-Standort Deutschlands etabliert entfalten die Bereiche IKT, Automoti-
ve oder Biotechnologie und Medizintechnik eine überaus dynamische Wirkung auf regionale Entwick-
lungsprozesse. Die Beschäftigung im IKT-Sektor steigt seit vielen Jahren mit überdurchschnittlich hohen 
Zuwachsraten an. Durch die High-Tech-Branche wird die Digitalisierung besonders vorangetrieben. Eine 
Vielzahl der weltweit stärksten Akteure ist in München vertreten. Apple kündigte 2023 an, weiter in sein 
Europäisches Zentrum für Chip-Design am Standort zu investieren. KI und Quantentechnologien werden 
auch an Microsofts, im Mai 2023 eröffneten, weltweit viertem High-Tech-Showroom in München präsen-
tiert. Im Oktober eröffnete zudem Meta seine erste Präsenz auf dem „Campus der Ideen“. Durch Initiati-
ven wie AI+MUNICH wird München zur Modellprojektstadt für KI. Das Vorhaben zielt auf die Entstehung 
eines KI-Ökosystems ab und soll bis 2025 etwa 95 KI-basierte Startups auf den Weg bringen. Immenser 
Bedeutung kommt zudem der Forschung und Entwicklung in den Quantenwissenschaften zu. Im Zuge der 
Initiative „Munich Quantum Valley“ wird ein neues Zentrum für Quantentechnologie sowie ein Technolo-
giepark gegründet. Eine leistungsfähige Mobilfunk- und Glasfaserinfrastruktur ist bei alledem unabding-
bar. München hat in den letzten Jahren massiv in die digitale Infrastruktur investiert. Sie gilt als rele-
vanter Zukunftsfaktor für intelligente Stromnetze und für nachhaltige Mobilitätslösungen. Die Grundlage 
für die Smart City der Zukunft am Standort München ist geschaffen.

München weiterdenken
Dass Smart-City-Lösungen in München bereits erfolgreich greifen, zeigen Studien wie der bitkom Smart 
City Index, in dem München im Vergleich mit 80 weiteren deutschen Großstädten im Gesamtranking auf 
Platz eins landet. Im Munich Urban Colab wird in interdisziplinärer Zusammenarbeit an nachhaltigen und 
innovativen Lösungen für urbane Herausforderungen für eine lebenswerte Stadt der Zukunft gearbeitet. 
Auch die Münchner Innenstadt steht vor Herausforderungen: innerstädtischer Strukturwandel, Rezession 
und Warenhaus-Schließungen. Unter dem Motto „Innenstadt weiterdenken“ erarbeitet die Landeshaupt-
stadt München ein Handlungsraumkonzept, um beispielsweise den Einzelhandel zu stärken. Das Kom-
petenzteam Kultur- und Kreativwirtschaft sucht nach Lösungen zur Zwischennutzung von leerstehenden 
Gebäuden. So ist die erste Etage des Ruffinihauses zu einem Ort des gemeinsamen kultur- und kreativ-
wirtschaftlichen Arbeitens geworden. Aktuell arbeiten 23 Unternehmen aus Bereichen wie Architektur, 
Buch, Musik oder Design in Münchens erstem Inkubator für die Kultur- und Kreativwirtschaft.  

Wissenschaftseinrichtungen als Schmiede von Fachkräften
Die besondere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die heterogene Branchen- und Unternehmens-
struktur am Standort München sind in starkem Maß durch die ansässigen Wissenschaftseinrichtungen 
geprägt. An den 22 Universitäten und Hochschulen sowie Akademien sind zusammen fast 140.000 
Studierende eingeschrieben. Daneben sind auch renommierte Institute wie die Max-Planck- und die 
Fraunhofer-Gesellschaft vor Ort. Die Münchner Wirtschaft profitiert vom Zustrom an hochqualifizierten 
Fachkräften. Ein Innovationsökosystem entsteht, das zudem beste Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Startup- und Gründerszene in München bietet.

Münchens Angebote für Startups
Der jüngste „Startup Monitor“ 2023 von PwC zeigt: München hat sich als bedeutender Hotspot für 
Startups etabliert. Globale Rankings wie der Global Startup Ecosystem Report von Startup Genome 
definieren München als „Runner-up“, ein Herausforderer für die heute führenden Startup-Zentren der 
Welt, wie New York oder London. Laut dem Bundesverband Deutsche Startups e.V. gab es in München 
von Juli 2022 bis Juni 2023 12,6 Neugründungen von Startups pro 100.000 Menschen, etwas mehr als 
in Berlin. Die Gründerzentren der Hochschulen, zahlreiche Inkubatoren und Akzeleratoren sowie finanz-
kräftige Investoren sorgen für die besten Voraussetzungen. Schnell wachsende Startups sind in Mün-
chen oft mit dem großen Problem konfrontiert, passende und bezahlbare Bürofläche zu finden. Die neue 
Plattform Spaces4Scaleups setzt hier an. Auf dem vor kurzem gestarteten Online-Portal werden zum 
einen extra für Startups ausgewählte Flächenangebote präsentiert und für Scaleups besser zugänglich 
gemacht und zum anderen stellen sich Netzwerkpartner aus der Immobilienwirtschaft vor.
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München, ein vergleichsweise sicherer Hafen der Immobilienbranche  
Nichtsdestotrotz blickt die Immobilienbranche insgesamt weniger positiv in die Zukunft. Das Urban 
Land Institute führte 2023 erneut die Umfrage „Emerging Trends in Real Estate“ durch, bei der rund 
900 Immobilienexpert*innen in Interviews und Umfragen zu ihren Erwartungen befragt wurden. Die 
Rekordinflation, die rasant steigenden Energiekosten und die Leitzinserhöhungen der EZB verstär-
ken Unsicherheiten über die Aussichten der Wirtschaft und Immobilienbranche deutlich. Aktuell 
werten 91 Prozent der Befragten die hohe Inflation im Euroraum als größte Unsicherheit für das 
Geschäftsumfeld im Jahr 2023, gefolgt von den veränderten Zinssätzen und dem schwachen Wirt-
schaftswachstum in Europa. Trotzdem behauptet sich München europaweit gegen andere Stand-
orte wie im Vorjahr auf Rang fünf. Die Befragten sehen die Stadt langfristig als sicheren, wenn auch 
teuren, Hafen an.

Wohnungsmarkt in München
München ist eine hochattraktive Großstadt, die immer vielfältiger und internationaler wird. In der 
Landeshauptstadt leben mittlerweile rund 1,6 Millionen Einwohner*innen. Das bisherige Bevölke-
rungswachstum wurde durch die Pandemie nur temporär abgeschwächt. Im Jahr 2040 wird die Zahl 
der Einwohner*innen in München voraussichtlich bei 1,812 Millionen liegen. Die Nachfrage nach 
Wohnraum wird daher auch in Zukunft hoch bleiben, Bauland wird zunehmend knapper, die Mieten 
steigen weiter. 

Um möglichst viele Wohnungen und davon auch möglichst viel bezahlbare Wohnungen zu schaffen, 
setzt die Stadt an verschiedenen Punkten an. Bereits seit über 30 Jahren schafft das wohnungspoli-
tische Handlungsprogramm „Wohnen in München“ die Voraussetzung für die Erstellung von bezahl-
barem Wohnraum. Dazu zählen insbesondere die Programme des geförderten und preisgedämpften 
Mietwohnungsbaus, die kontinuierlich weiterentwickelt und vereinfacht werden. Seit Einführung 
von „Wohnen in München“ wurden rund 220.000 Wohnungen fertiggestellt – davon 47.000 geför-
derte Wohnungen.  

Im Jahr 2023 wurde die Fertigstellung von insgesamt 9.800 (geförderten und freifinanzierten) Woh-
nungen verzeichnet. Dies entspricht einem Plus von 31 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Durch die 
Lokalbaukommission wurden im Jahr 2023 rund 9.100 Wohnungen genehmigt. Durchschnittlich wur-
den somit in den letzten fünf Jahren fast 9.700 Wohnungen pro Jahr genehmigt.

Allerdings steht der Wohnungsmarkt auch in München derzeit weiterhin unter großem Druck. Insbe-
sondere aufgrund des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine hatten sich die Bau- und Energieko-
sten zwischenzeitlich zum Teil drastisch erhöht. Die Zinserhöhungen der Europäischen Zentralbank 
sind eine Reaktion auf die gestiegene Inflation. Die schwierigeren Rahmenbedingungen wie z. B. die 
gestiegenen Baukosten schrecken Investor*innen ab bzw. gefährden auch bereits im Bau befind-
liche Projekte.
 
Um den Schwierigkeiten im Bausektor entgegenzuwirken, hat der Stadtrat mit dem wohnungspoli-
tischen Handlungsprogramm „Wohnen in München VII“ zwei Milliarden Euro bis 2028 für geför-
derten und klimagerechten Wohnraum bereitgestellt. Dabei wurden die Programme deutlich finanzi-
ell aufgestockt. Darüber hinaus hat die Stadt bereits im Frühjahr 2023 mit einem zeitlich begrenzten 
Teuerungsausgleich von 270 Millionen Euro auf die gestiegenen Baukosten im konzeptionellen Miet-
wohnungsbau reagiert. 

Da die hohe Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum nicht durch den Wohnungsneubau allein be-
dient werden kann, schöpft die Stadt auch weiterhin alle rechtlichen Möglichkeiten zur Sicherung 
und zum Schutz bestehenden Wohnraums aus. So gibt es derzeit 35 Erhaltungssatzungsgebiete zum 
Schutz der Einwohner*innen vor Gentrifizierung und Verdrängungsprozessen. In diesen Erhaltungs-
satzungsgebieten leben rund 350.000 Einwohner*innen in über 200.000 Wohnungen. 

1 Verteilung der Beschäftigung  
in der Stadt München  

Stand 30.6.2023
Employment by sector 30.6.2023 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 2023/ 
Employees paying compulsory social insurance 

contributions 2023

Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte in deutschen 
Großstädten, Stand 2023

Employees paying compulsory 
social insurance contributions in 

German cities 2023

Quelle / Source: Bundesagentur für Arbeit

Beschäftigung – Städtevergleich 

(Stand: 30.6.2023, Agenturbezirke)

Bevölkerung und BIP
Stand 2021/2022

Population and GDP 
2021/2022

Quelle / Source: Bayerisches Landesamt  
 für Statistik und Datenverarbeitung

bea: BIP – Stand: 2021;  
Bevölkerung – Stand: 2022

  Bevölkerung BIP in Mio. €  BIP pro Erwerbstätigen in € 
  Population  GDP in € m  GDP per employee in €

Bayern  13.369.393 666.388 86.684
Region München*  2.981.735 211.869 108.046
Stadt München  1.512.491 128.752 112.284
Umland**  1.469.244 83.117 102.078

Bavaria  13,369,393 666,388 86,684
Munich region*  2,981,735 211,869 108,046
City of Munich  1,512,491 128,752 112,284
Surrounding region**  1,469,244 83,117 102,078

* Region München = Stadt München und Umland
    Munich region = City of Munich and Surrounding region 

**  Umland = Landkreise Dachau, Ebersberg, Erding, Freising,  
Fürstenfeldbruck, Landsberg am Lech, München, Starnberg 
Surrounding region = Districts of Dachau, Ebersberg, Erding,  
Freising, Fürstenfeldbruck, Landsberg am Lech, Munich, Starnberg 

Munich, a comparatively safe haven for the real estate industry
Nevertheless, the real estate industry as a whole is less positive 
about the future. In 2023, the Urban Land Institute once again 
conducted the “Emerging Trends in Real Estate” survey, in 
which around 900 real estate professionals were asked about 
their expectations in interviews and surveys. Record inflation, 
soaring energy costs, and the ECB’s key interest rate hikes are 
significantly increasing uncertainties about the prospects for 
the economy and the real estate sector. Currently, 91 percent of 
respondents see high inflation in the euro area as the greatest 
uncertainty for the business environment in 2023, followed by 
changes in interest rates and weak economic growth in Europe. 
Nevertheless, Munich held its own against other locations in 
Europe, as in the previous year, in fifth place. Respondents see 
the city as a safe, albeit expensive, haven in the long term.

Housing market in Munich
Munich is a highly attractive city that is becoming increasingly 
diverse and international. Around 1.6 million inhabitants now 
live in the state capital. The previous population growth was 
only temporarily weakened by the pandemic. In 2040, the 
number of inhabitants in Munich is expected to be 1.812 million. 
The demand for housing will therefore remain high in the 
future, building land is becoming increasingly scarce, and rents 
continue to rise.

In order to create as many apartments as possible and as 
many affordable apartments as possible, the city is starting at 
various points. For more than 30 years, the housing policy action 
program “Living in Munich” has been creating the conditions for 
the creation of affordable housing. These include, in particular, 
the programs for subsidized and price-controlled rental 
housing, which are continuously being further developed and 
simplified. Since the introduction of “Living in Munich,” around 
220,000 apartments have been completed – 47,000 of which are 
subsidized apartments.

In 2023, a total of 9,800 apartments (subsidized and privately 
financed) were completed. This corresponds to an increase 
of 31 percent compared to the previous year. Around 9,100 
apartments were approved by the local building commission in 
2023. On average, almost 9,700 apartments have been approved 
per year in the last five years.

However, the housing market in Munich continues to be 
under great pressure. In particular, due to the Russian war of 
aggression against Ukraine, construction and energy costs 
had risen in the meantime, in some cases drastically. The 
European Central Bank’s interest rate hikes are a reaction to 
increased inflation. The more difficult conditions, such as the 
increased construction costs, are deterring investors or even 
endangering projects already under construction. To counteract 
the difficulties in the construction sector, the city council has 
provided two billion euros for subsidized and climate-friendly 
housing by 2028 with the housing policy action program 
“Wohnen in München VII.” At the same time, the financial 
resources of the programs were significantly increased. In 
addition, in spring 2023, the city already reacted to the increased 
construction costs in conceptual rental housing construction 
with a temporary cost-of-living adjustment of 270 million euros.

Since the high demand for affordable housing cannot be met by 
new housing construction alone, the city continues to exhaust 
all legal options to secure and protect existing housing. For 
example, there are currently 35 conservation areas to protect 
residents from gentrification and displacement processes. 
Around 350,000 inhabitants live in over 200,000 apartments in 
these conservation areas.

Immobilienbranche im Wandel

0,1 %
 

Land- und Forstwirtschaft, Bergbau
Agriculture, forestry and mining

 593 Beschäftigte / employees

10,7 % Verarbeitendes Gewerbe
Manufacturing industry

  102.894 Beschäftigte / employees

16,8 % Handel, Gastgewerbe 
und Verkehr
Retail, hotels and catering 
and transportation

  161.670 Beschäftigte / employees
4,7 % Öffentliche Verwaltung

Public administration

  45.112 Beschäftigte / employees

4,9 % Sonstige öffentliche und 
private Dienstleistungen
Other public and 
private services

47.168 Beschäftigte / employees

6,2 % Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Financial and insurance services

59.790 Beschäftigte / employees
25,2 % Grundstückswesen, 

Beratung, 
Dienstleistungen für Unternehmen
Property, 
consultancy, business services

  241.767 Beschäftigte / employees

3,8 % Erziehung und Unterricht
Education and teaching

 36.499  Beschäftigte / employees

 112.115 Beschäftigte / employees

11,7 % Gesundheits- und Sozialwesen
Health and social sector

4,2 % Baugewerbe, Energie- und 
Wasserversorgung, Energiewirtschaft
Construction industry, energy and 
water supply, energy industry

  39.979 Beschäftigte / employees

11,7 % Information und Kommunikation 
Information and communication

  112.747 Beschäftigte / employees
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E&G Real Estate veröffentlicht seinen Report „Investmentmarkt Süddeutsch-

land 2023“. Für München und Stuttgart werden die wichtigsten Marktzahlen 

für 2023 genannt, beispielsweise die Umsatzanteile der verschiedenen Nut-

zungsarten sowie Käufer- und Verkäufergruppen, ferner die größten Deals 

und die Markttrends. 

Zudem beinhaltet der Report einen Fokus auf Regensburg sowie einige Kenn-

zahlen der Regionalmärkte Mannheim, Karlsruhe, Freiburg, Ulm, Augsburg, 

Regensburg und Nürnberg. 

Der Report ist auf der Homepage des Immobilienbrief München eingestellt 

unter www.immobilienbrief-muenchen.de/reports .

 MIETEN 2023 €/M  
Durchschnittsmiete City    
Spitzenmiete CityFOKUS

REGENSBURG

INVESTMENTMARKT 2023 | SÜDDEUTSCHLAND
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 FLÄCHENUMSATZ IN M  2

Bayernwerk Zentrale
Lilienthalstraße 7

Fläche: ca. 28.500 m2 (Büro, Logistik & Lager )
Käufer: HIH Invest Real Estate
Verkäufer: Real I.S. 
Kaufpreis: 102 Mio. €

#1

#2

 TOP-DEALS 
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Nahversorgungszentrum 
Donaustaufer Straße 128 

Fläche: ca. 17.500 m2 (Fachmarktzentrum)
Käufer: Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank
Verkäufer: unbekannt
Kaufpreis 50 Mio. €

153.542 
Einwohnerinnen und Einwohner

128 .647
Sozialversicherungspflichtig  
Beschäftigte

108,6
Kaufkraftindex

3,8 %
Arbeitslosenquote
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STANDORT

Viele Coworking Spaces
114 Coworking Spaces gibt es in München, 

über mehr verfügt in den deutschen Städ-

ten nur Berlin mit 221, meldet der Bundes-

verband Coworking Spaces Deutschland 

(BVCS). In Hamburg wurden 101 gezählt 

und in Frankfurt 67 Coworking Spaces.

MARKT

Teuerste Studentenstadt
700 Euro warm kostet in München im 

Mittel eine Studentenbude, also ein 

unmöbliertes Zimmer in einer Wohnge-

meinschaft, zum Sommersemester. 2019 

waren es noch 610 Euro, ein Anstieg um 

15 %. Der 25 %-Wert liegt bei 631 Euro, 

der 75 %-Wert bei 850 Euro. Damit ist 

die bayerische Landeshauptstadt deutsch-

landweit mit Abstand am teuersten. In In-

golstadt und Rosenheim sind es im Mittel 

500 Euro, in Augsburg 480 Euro. Wolfs-

burg ist mit 219 Euro am günstigsten un-

ter den deutschen Hochschulstandorten, 

ermittelte Empirica.

VERMIETUNGEN

Go Asia in Stachus-Passagen
500 m2 Einzelhandelsfläche mietet die 

Supermarktkette Go Asia in den Stachus-

Passagen am Münchner Karlsplatz 

(Stachus). Der Centermanager IPH-Grup-

pe schloss den Mietvertrag ab.

Münchens Einzelhandel – Spitzenreiter in Deutschland

Luxus, traditionsreiche Fachge-
schäfte und konsumige Konzepte
München ist mit Blick auf Spitzenmiete, Kaufkraft und Flächenproduktivität führend im deut-
schen Einzelhandel, meint die DZ Hyp. Positiv wirke sich auch die hohe Aufenthaltsqualität in 
der attraktiven Innenstadt mit bayerischem Flair und einem umfassenden Einkaufsangebot mit 
konsumigen Handelskonzepten, traditionsreichen Fachgeschäften und Luxuslagen aus.

Für den Einzelhandel ist die im Metropolenvergleich außerordentlich hohe Einzelhandelskaufkraft Mün-

chens von hoher Bedeutung, meint Olaf Petersen, Einzelhandelsimmobilienexperte der CIMA Beratung  

+ Management. Sie liegt zirka 25 Prozent über dem Bundesdurchschnitt. 

Viele Touristen als Turbo für den Einzelhandel

„Zudem präsentiert sich München nach Überwindung der Coronakrise wieder als absoluter Hotspot für aus-

wärtige Besucher und Touristen. Die 2022 ermittelten Übernachtungen von mehr als 16 Millionen Touristen 

wirken für den ohnehin starken innerstädtischen Einzelhandel als zusätzlicher Turbo“, sagt Petersen.

460 000 Quadratmeter Verkaufsfläche in der Innenstadt

„Als Shopping-Metropole nimmt München im deutschen wie im europäischen Vergleich einen 
absoluten Spitzenplatz ein. Und dies mit einem klar definierten Fokus auf die Innenstadt“, sagt 

auch Björn Gottschling, geschäftsführender Gesellschafter des Einzelhandelsmaklers Comfort. Diese stellt 

nach seinen Worten mit etwa 460 000 Quadratmetern Verkaufsfläche die größte zusammenhängen-

de Einzelhandelsdestination in Deutschland dar. Gleichzeitig gelte sie mit einer durchschnittlichen  
Flächenproduktivität von zirka 6000 Euro pro Quadratmeter als die leistungsstärkste Innen- 
stadt bundesweit. In der Münchner City werden zirka 2,75 Milliarden Euro pro Jahr umgesetzt.

Wohlhabendes und großes Einzugsgebiet

Dabei reflektiert der Münchner Einzelhandel laut CIMA ein weiträumiges und wohlhabendes Einzugs- 

gebiet mit stabilen Einkaufsbeziehungen in das Umland. Allein jenseits des Stadtgebiets leben hier noch 

einmal etwa 1,7 Millionen Einwohner. „Die herausragenden Münchner Einzelhandelsdaten resultie-

Am Karlsplatz (Stachus) beginnt der konsumigeTeil der Fußgängerzone
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www.bf-realestatefinance.de

Wir unterstützen Sie bei 
der Verlängerung von  

Immobilienfinanzierungen

Es ist sehr wichtig, sich früh-
zeitig um eine Refinanzierung 
zu kümmern – mindestens ein 
Jahr vorher. Unsere Experten 

unterstützen Sie dabei.

Prolongationen 
sind kein Selbst-

läufer mehr

Halil Memis 
Associate Director

h.memis@bf-direkt.de

Joachim Kälin
Managing Director

j.kaelin@bf-direkt.de
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PERSONEN

Real I.S.: Bernhofer 
folgt auf Schenk
Christine Bernhofer tritt zum 1. Oktober 

die Nachfolge von Jochen Schenk als Vor-

standsvorsitzende der Real I.S. an. Schenk 

scheidet aus Altersgründen aus. Bernhofer 

ist bereits im Vorstand des Fondsdienst-

leisters, für sie wird eine Nachfolge ge-

sucht. Davor war sie von 2016 bis 2023 

Vorstandsvorsitzende der Swiss Life KVG 

und zudem Vorständin der Swiss Life As-

set Managers Deutschland.

LOB & PREIS

Zwei Awards für die  
Metropolregion
15 Immobilienmanager-Awards sind vo-

rige Woche in Köln verliehen worden, 

gleich zwei gingen in die Metropolregion 

München: In der Kategorie „Management“ 

an Beos und Triwo für die Entwicklung des 

Flughafens Oberpfaffenhofen, Landkreis 

Starnberg, zum Air-Tech-Campus, und in 

der Kategorie „Stadtentwicklung“ an R&S 

Immobilienmanagement und Otec für das 

Werksviertel in München.

UNTERNEHMEN

Ehret + Klein wird AG
Das Starnberger Immobilienunternehmen 

Ehret + Klein wird zur AG und vereint in-

dem neuen Unternehmen unter anderem 

die bisherige Ehret + Klein Development 

und Ehret + Klein Capital Markets. So soll 

die gesamte Wertschöpfungskette vom 

Ankauf über Entwicklung und Invest-

mentmanagement bis zum Asset- und 

Propertymanagement abgebildet werden. 

Mit der AG soll auch der Grundstein für 

künftiges Wachstum gelegt werden.

ren nicht zuletzt aus der langjährigen gezielten Stadtplanung und dem Zentrenkonzept“, lobt 

Gottschling. Trotz knapp 1,9 Millionen Quadratmetern Verkaufsfläche sei für die bayerische Landeshaupt-

stadt im Metropolenvergleich eindeutig eine relative Knappheit an Verkaufsfläche zu konstatieren. Pro Kopf 

seien es lediglich rund 1,3 Quadratmeter, ein Wert am unteren Ende der deutschen Einkaufsmetropolen.

Signa-Pleite könnte die Innenstadt belasten

„Spuren der Handelskrise sind allerdings auch in München in Form von Leerstand sichtbar, dem 
teilweise aber durch Zwischennutzungen entgegengewirkt wird“, relativiert die DZ Hyp das Lob. 

Das Kulturprojekt „Lovecraft“ im ehemaligen Kaufhof am Stachus sei jedoch gescheitert. „Zudem sank 

die Zahl der Traditionsgeschäfte in der Innenstadt. Die Signa-Insolvenz könnte die Innenstadt durch die 

Bedeutung der Projekte – Karstadt-Komplex am Bahnhof sowie die Alte Akademie – belasten“, lautet die 

Befürchtung der Bank.
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building excellence 
www.goldbeck.de

GOLDBECK Süd GmbH, Niederlassung Büro- und Wohngebäude München
Anna-Sigmund-Straße 2-4, 82061 Neuried
Tel. +49 89 614547-200, muenchen@goldbeck.de

Schulgebäude

Systemmit

Wirtschaftlich, nachhaltig und funktional.
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VERMIETUNGEN

Rechtsanwälte im Augsbur-
ger Innovationsbogen
1500 m2 Bürofläche mietet Scheidle & 

Partner Rechtsanwaltsgesellschaft im 

Augsburger Innovationsbogen. Vermieter 

ist Walter Beteiligungen und Immobilien, 

vermittelt hat Kragler Immobilien aus 

Augsburg.

Kanzlei zieht 
ins Mozart vier
3800 m2 Bürofläche mietet die Steuer-

beratungs-, Wirtschaftsprüfungs- und 

Rechtsanwaltskanzlei Intaria im Büro- 

gebäude Mozart vier in der Münchner 

Ludwigsvorstadt. Eigentümer des Neu-

baus in der Mozartstraße 4 ist ein Family 

Office. BNP Paribas Real Estate beriet den 

Vermieter, Colliers den Mieter.

Mietvertrag über  
40 000 m2 aufgehoben
Angeblich „einvernehmlich“ wurde ein 

Mietvertrag mit dem Start-up Personio 

über 40 000 m2 Bürofläche für das Projekt 

Elementum am Hauptbahnhof München 

aufgelöst. Dies teilte Accumulata mit. Der 

Dienstleister entwickelt das Vorhaben 

im Volumen von zirka 1 Milliarde Euro 

für Oaktree, die es wiederum von Imfarr 

und SN übernommen hat. Hintergrund ist 

wohl eine Neuausrichtung des Vorhabens. 

React News hat zuerst über den Vorgang 

berichtet.

Kaufpreise bis Faktor 35 in Toplagen

Die Kaufpreise für Einzelhandelsimmobilien seien entsprechend dem Marktumfeld auch in 
den absoluten Toplagen von München gefallen, meldet Comfort. „Sie rangieren aber nach wie vor 

an der absoluten Spitze in ganz Deutschland“, weiß Gottschling. Im Gefüge ganz oben liegt die Luxus- 

lage Maximilianstraße/Perusastraße knapp vor der Topeinkaufsmeile Kaufingerstraße/Neuhauser Straße/ 

Marienplatz. „Hier werden für herausragende Objekte mit nachhaltigem Mietniveau immer noch Kauf-

preisfaktoren von rund dem 35-Fachen der Jahresmiete verlangt.“ Aber auch Residenzstraße, Dienerstraße, 

Weinstraße, Theatinerstraße, Rosenstraße oder die Sendlinger Straße und gute Stadtteillagen wie Leopold-

straße und die Hohenzollernstraße seien aus Investorensicht interessant.

Auch Textilhändler mieten wieder mehr Flächen

„Der Vermietungsmarkt nimmt nach dem Einbruch im Zuge der Coronakrise seit Mitte 2021 wie-
der deutlich an Fahrt auf“, sagt Jan Wetzel, Vermietungsexperte bei Comfort. „Den Hintergrund bil-

det auf Mieterseite ein wieder deutlich gewachsenes Vertrauen in die Marktstabilität und die eigenen 

Geschäftsmöglichkeiten.“ So expandierten deutlich mehr Einzelhändler und Gastro-Formate oder 
optimierten ihre Standorte. Erfreulicherweise gelte dies auch wieder vermehrt für den Textilbereich, eine 

der traditionellen Innenstadtkernbranchen. 

Das Branchenmedium für die Metropolregion

MEDIADATEN

www.immobilienbrief-muenchen.de • anzeigen@immobilienbrief-muenchen.de
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„Zudem werden auf Eigentümerseite die aktuellen Marktrealitäten zunehmend anerkannt. 
Die Mieten werden nicht mehr ohne Weiteres auf das Vor-Corona-Niveau zurückkehren“, urteilt 

Wetzel. In der Konsequenz sei eine wachsende Zahl von Abschlüssen und in der Folge eine klare  Stabilisie-

rung der Mieten festzustellen, die in einzelnen Lagen durchaus wieder zulegen würden.

Bis zu 13 000 Passanten pro Stunde – bundesweiter Höchstwert

Der Marienplatz, die Neuhauser Straße und die Kaufinger Straße sind laut Comfort nicht nur die  

meistbesuchten Einkaufslagen der Münchner Innenstadt, sondern führen auch das bundesweite Ranking 

an. Laut Hystreet.com werden samstags in der besten Stunde durchschnittlich zirka 13 000 Passanten  

ermittelt. Die Topmieten bewegen sich hier für kleinere Flächen zwischen 320 und 400 Euro 

und liegen damit auf dem Niveau der Bundeshauptstadt Berlin entlang des Kurfürstendamms und der 

Tauentzienstraße.

Mit 340 bis 420 Euro die höchsten Handelsmieten in Deutschland

„Bezogen auf die Münchner Pole-Position, was die Mieten angeht, wurden diese Toplagen seit der  

Coronakrise durch den Luxusbereich an der Maximilianstraße und der Perusastraße abgelöst. Be-

kannt als der ‚Place to be‘ für die Flagshipstores der internationalen und renommierten Luxuslabels, wer-

den hier mit 340 bis 420 Euro pro Quadratmeter die aktuell höchsten Einzelhandelsmieten Deutschlands 

erzielt“, weiß Jan Wetzel. 

Bulwiengesa konstatiert nur einen leichten Rückgang der Spitzenmiete

„Trotz des hohen Niveaus sank die Spitzenmiete gegenüber ihrem Maximum lediglich um 11,5 Prozent auf 

305 Euro je Quadratmeter“, zitiert die DZ Hyp Zahlen von Bulwiengesa. Nur noch München würde eine 

Spitzenmiete von über 300 Euro erreichen.

Bürgerliche Einkaufslagen mit hohem Anspruch

Als weitere gefragte innerstädtische 1a-Lagen gelten Theatiner-, Wein-, Maffei- und Rosenstraße. Die  

Residenz- und die Dienerstraße beschreibt Wetzel als bürgerliche Einkaufslagen mit hohem Anspruch, fer-

ner die Sendlinger Straße, die sich in den vergangenen Jahren ausgesprochen positiv entwickelt habe, und 

Tal, die Verlängerung des Marienplatzes, sowie die Brienner Straße mit ihrem Quartier. n

Mit seinem Flair lockt München Touristen an – der Einzelhandel profitiert davon
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